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Angemeldete Teilnehmer Medien

Sportabzeichen Mehrkampfabz. Spielfest Rollis Betreuer Prüfer/Helfer Gesamt

Hannover 402 375 291 89 436 210 1.803

Sandkrug 478 – 207 25 222 180 1.112

Holzminden 333 75 201 14 92 120 835

Meppen 371 167 31 26 144 127 866

Aurich 189 – 21 15 92 53 507

Rotenburg/Wümme 505 10 206 68 248 223 1.260

Osterode 421 – 21 15 140 90 687

Salzgitter 675 – 206 16 252 95 1.244

Osnabrück 642 67 350 58 227 213 1.557

Gesamt 4.016 694 1.669 328 1.853 1.101 9.871

Hannover Hannover Allgemeine Zeitung, Neue Presse Hannover, SAT 1 Regional TV, Das Fahrgastfernsehen. 

Sandkrug Delmenhorster Kreisblatt, Nordwest-Zeitung, NWZ-online, Wildeshausener Zeitung

Holzminden Täglicher Anzeiger Holzminden

Meppen Emsland Sportplatz, Emsland-Kurier, Neue Osnabrücker Zeitung-Lokales, Emslandsport, EV1.TV

Aurich Ostfriesischer Kurier, Ostfriesenzeitung, Ostfriesische Nachrichten

Rotenburg/Wümme Rotenburger Kreiszeitung, Rotenburger Rundschau

Osterode Harzkurier

Salzgitter Salzgitter Zeitung, Salzgitter Woche

Osnabrück Neue Osnabrücker Zeitung

Berichte sind auch im Magazin des LandesSportBundes Niedersachsen und im Neuer Start erschienen.
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Mehr als 6500 junge Athleten mit und ohne Behinderung starteten bei der Veranstaltungsreihe des Behinderten-
Sportverbandes Niedersachsen 

Niedersachsens Innen- und Sportminister Boris Pistorius nahm seine Schirmherrschaft wörtlich und kam trotz Sturmböen und 
Regenschauern auch in diesem Jahr zum SPORTIVATIONSTAG nach Osnabrück. „Ich freue mich in jedem Jahr auf diesen Tag. 
Habt Freude am Sport und lasst euch von Regen und Sturm nicht abhalten“, sagte der Minister bei der Begrüßung. Auf der 
Osnabrücker Illoshöhe endete die Veranstaltungsreihe 2017 des Behinderten-Sportverbandes Niedersachsen (BSN) leider bei 
schlechten Wetterbedingungen, aber trotzdem fröhlich und schwungvoll.

Diese Stimmung zeichnete – neben der Leistungsbereitschaft, der Bewegungsfreude, dem tollen Miteinander der jungen  
Sportler mit einer geistigen Behinderung, der Sportler ohne Behinderung und der vielen ehrenamtlichen, so unglaublich  
engagierten Helfer und Sportabzeichenprüfer – alle Sportfeste in neun niedersächsischen Städten aus. Der SPORTIVATIONSTAG  
des BSN war auch 2017 wieder ein nachhaltiges, absolut einmaliges Event und ist auch nach zwölf Jahren noch jung und 
frisch.

„Es war viel los“, „Ich bin schnell gerannt“, „Bin ganz stolz, dass ich wieder einen Pokal gewonnen habe“ und „Der 
Sportivationstag ist einfach cool“ sind einige Aussagen der jungen Athleten, die verdeutlichen, dass diese Sportfeste auch 
einen großen Beitrag zur Steigerung des Selbstbewusstseins und des Wohlbefindens leisten. „Die Gemeinschaftserlebnisse 
sind bedeutsam, und alle Beteiligten erzählen mir immer wieder, dass es bei diesen Events nur Gewinner gibt. Und es war 
erneut beeindruckend, wie selbstverständlich Menschen mit und ohne Behinderung die sportliche Aktivität genossen haben“, 
erklärte BSN-Präsident Karl Finke sehr zufrieden.

6582 angemeldete junge Sportler, rund 3000 Betreuer und ehrenamtliche Helfer sowie unzählige Stunden des ehrenamtlichen 
Einsatzes kennzeichnen die einzige Sportabzeichentour im deutschen Behindertensport. Dieser ehrenamtliche Einsatz in den 
Ausrichterstädten ist der Schlüssel des Erfolgs, und der BSN dankt ausdrücklich allen Engagierten.

Für den BSN ist es natürlich ebenso erfreulich, dass sich regional mit Braunschweigischer Stiftung, Dr.-Ing. Horst und Lisa Otto 
Stiftung, Hänsch-Stiftung neben den landesweiten Förderern mit der Niedersächsischen Lotto-Sport-Stiftung, der Heiner-Rust-
Stiftung, den Sparkassen in Niedersachsen, der Gasunie Deutschland Services, der SOLVAY GmbH, der Landesvereinigung für 
Milchwirtschaft und VILSA Mineralbrunnen auch äußerst wertvolle finanzielle Unterstützer engagiert haben.

Udo Schulz

SPORTIVATIONSTAG 2017
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Mit einem Lächeln im Gesicht ins Ziel
Auch 13. SPORTIVATIONSTAG in Hannover wurde Riesenerfolg

Herrliches Wetter, tolle Organisation und unzählige glückliche Ge-

sichter bei den Aktiven, Betreuern und Helfern die gemeinsam ein 

wundervolles Sportfest erlebten: 1.017 Sportlerinnen und Sportler mit 

einer geistigen Behinderung rannten, sprangen und warfen, um die 

Bedingungen für das Deutsche Sportabzeichen und das DLV-Mehr-

kampfabzeichen zu erfüllen. Und die jungen Sportler durchfuhren 

den Rollstuhlparcours, balancierten, tobten und malten beim SPOR-

TIVATIONSTAG des BSN im Erika-Fisch-Stadion in Hannover. Ka-

tharina Schaper und Peter Lenz hatten mit vielen ehrenamtlichen 

Prüfern, Helfern und Betreuern das einzigartige Sportfest hervorra-

gend vorbereitet, und alle Abläufe passten. Die Rennen mit Rollator, 

Walker oder Rollstuhl waren Highlights, und die Sieger Alexandra 

Kluthe, Luis Mohr und Jovan Sabak Sulaiman konnten die von der 

Made for Movement GmbH gestifteten Pokale stolz in die Höhe re-

cken. „Beim Walkerrennen hat es mich am meisten bewegt, wie ein 

junger Sportler durch die Anfeuerung von der Tribüne quasi ins Ziel 

getragen wurde. Da war der Geist des SPORTIVATIONSTAGES zu 

spüren - Bewegungsfreude und individuelle Leistungsbereitschaft, 

wunderbar“, freute sich Organisationsche n Katharina Schaper. BSN-

Präsident Karl Finke freute sich über den großen Zuspruch und dass 

der SPORTIVATIONSTAG Menschen mit und ohne Behinderung in 

ungezwungener Atmosphäre zusammenbringen kann. „Das Konzept 

stimmt. Das können wir an den von Jahr zu Jahr steigenden Teilneh-

merzahlen erkennen. Ich danke allen, die sich in der Organisation 

und Durchführung und Finanzierung mit großem Engagement be-

teiligt haben und dieses Sportfest zu einem nachhaltigen Event für 

die Kinder machen.“ Alle Helfer - von der Alice-Salomon-Schule, die 

das Spielfest wundervoll gestaltet hatten, vom Humboldt-Gymnasium 

und der KGS Pattensen, Ulrike Kriebel und Monika Meinhold von 

der RSG Langenhagen, die Sportabzeichen-Prüfer der Prüfergemein-

schaft des Stadtsportbundes Hannover, der Bundeswehr, der Landes-

polizei, der Zentralen Polizeidirektion und der Bundespolizei - waren 

Vilsa-Apfelschorle als Durstlöscher

Bild oben rechts:
Stolzer Sieger Luis Mohr

Ein herzliches Dankeschön unseren 

landesweiten Förderern und Sponsoren!

SPORT VATIONSTAG

Hannover, 18. Mai 2017

Golfen für
den guten
Zweck

Mit einem Lächeln im Gesicht ins Ziel
Mehr als 1000 Kinder und Jugendliche mit geistiger Behinderung zeigen Spitzenleistungen beim 13. Sportivationstag

Fahrer, einen Stand, an dem man
Gegenstände fühlen, riechenoder er-
tastenkann–undeinbuntesRahmen-
programm: Schminkstation, Riesen-
puzzle,Basketballkorb,Kugelwelten,
und, und, und.

Bei allem Spaß lief alles geordnet
ab. Ein bisschen wuseliger und un-
übersichtlicherwurde es lediglich bei
derSiegerehrung,weil sich777 junge
Sportlerüber ihrSportabzeichenoder
das Leichtathletik-Mehrkampfabzei-
chen freuten und ihre Medaillen am

liebsten sofort entgegengenommen
hätten.

„Esisteinfachherrlich,diesevielen
glücklichen Kinder zu sehen“, sagte
Schulz. Es ist der 13. Sportivationstag
inHannover, und Schulzwarwie Ka-
tharinaSchaperundPeterLenz,die in
ehrenamtlicher Arbeit die Organisa-
tionsfäden in der Hand haben, vom
ersten Tag an dabei. „Es werden im-
mermehr Teilnehmer“, sagte Schulz.
„Dasspricht fürunserKonzept.“Dem
kannmannichtwidersprechen.

Hannover. Schönere Worte als diese
gibt es nicht für die Veranstaltung:
„Jeder geht mit einem Lächeln und
einer positiven Empfindung vomGe-
lände“, sagte Udo Schulz. Nun, der
52-Jährige ist Mitorganisator des
Sportivationstages vom Behinderten-
Sportverband Niedersachsen, und
Aussagen von Offiziellen gilt es ge-
nau abzuwägen. Aber Schulz hat
nichtübertrieben.Esisteinfachschön,
in so viele glückliche und zufriedene
Gesichter zu schauen. Nicht nur bei
den mehr als 1000 Kindern und Ju-
gendlichen mit geistiger Behinde-
rung, sondern auch bei den Pflegern,
Betreuern, Pädagogen und den un-
zähligenHelfern.

Jeder noch so kleine Erfolg wird
enthusiastisch gefeiert. Es kommt
beim Weitsprung etwa gar nicht auf
große Weiten an, auch ein noch so
kleinerSatzwirdbejubelt.Manchmal
mussaucheinBetreuermitlaufenund
-springen. Der Freude über das Er-
reichte tut das keinen Abbruch. Es
wird sofort abgeklatscht mit den an-
deren Sportlern und den Begleitern,
auch mit den Wertungsrichtern. Es
freuen sichalle.

DieHelfer–obnunSchüler,Auszu-
bildende, Soldaten, Polizisten oder
Ehrenamtliche – sind mit großer Ge-
dulddabei, spornendie jungenSport-
ler immer wieder an, klatschen laut-
stark Beifall. Einige der Soldaten et-
wa, in vollerMonturmit Springerstie-
feln dabei, lassen es sich nicht neh-
men, die jungen Läufer zu begleiten,
ihnenMutzumachen.Dasssie immer
knapp hinter den Jungen und Mäd-
chen ins Ziel kommen, sorgt für zu-
sätzlichenAnsporn.

Das besonders Schöne an diesem
Sportivationstag im Erika-Fisch-Sta-
dion aber ist, dass wirklich für jeden
behinderten Sportler etwas dabei ist.
Auch die, die nicht laufen, springen
oder werfen können, finden ein gro-
ßes Angebot. Es gibt Geschicklich-
keitsparcours und Rennen für Rolli-

Von Jörg Grußendorf

Hannover.BeimGolfen ist Körper-
spannung gefragt, die richtige
Technik, der perfekte Schwung.
Am Abschlag geht’s um Millime-
ter, damitderBall inweiterEntfer-
nung nicht um Längen am ange-
peilten Ziel vorbeifliegt. Am Wo-
chenende startet der traditionsrei-
che Hesse Golf-Cup – mit nahezu
1000 Hobby- und Profispielern,
Promis und für den guten Zweck.
Die ersten Sieger werden morgen
(Kanonenstart: 10.30 Uhr) beim
Golfclub Burgwedel in Engensen
ermittelt.

Als die Tur-
nierreihe von
VeranstalterMö-
bel Hesse im
Jahr 2000 Pre-
miere feierte,
war der jetzige
Inhaber Robert
Andreas Hesse
selbst noch kein
Golfer. „Aber ich
habe mich

schnell in den Sport verliebt“,
sagt er, „ein schwieriges Spiel,
aber ein tolles.“DieAusrichtung
des Golf-Cups ist für Hesse ge-
lebte Tradition: „Das hat sich
über Jahre entwickelt, ist das
größte Turnier in Niedersach-
sen, eines der größten in Nord-
deutschland.Aberes ist trotzdem
sehr persönlich“, schwärmt er.
„Es wird ein richtiges Erlebnis“,
freut sich Hesse und betont: „Es
soll ein unvergesslicherGolf-Tag
werden.“

Mehr als 800 Starter werden
bei den insgesamt zehn Turnier-
tagen mit dabei sein. Darunter
sind Hobby-Athleten genauso
wie „richtig gute Golfer, und
auch Spitzengolfer mit Erstliga-
Format“, sagtHesse. UndPromis
spielen auch mit. Regelmäßig
sind 96-Stars, Bundesliga-Hand-
baller der Recken und andere
Top-Sportler wie Tennis-Ass Ni-
colas Kiefer mit dabei. js

tät auch sowird, daswird sichheu-
teAbend zeigen. Dann spielen die
Recken bei GWDMinden (Beginn
in der Kampa-Halle ist um
19.45 Uhr). „Wir sind topmoti-
viert“, sagt der Coach, „aber dort
zugewinnenschafftmannichtein-
mal so imVorbeigehen.“

Bestimmt nicht in der jetzigen
Lage. Die vielen Niederlagen ha-
benandenNervengezerrt, dieRe-
cken sind verunsichert. Der Ein-
satz stimmte fast immer, in Berlin
und zuletzt im Heimspiel gegen
denTVBStuttgart1898(24:24)war
auch ein Aufwärtstrend zu erken-
nen. „Wir sind im Training zu den
Anfängen zurückgegangen, gera-
de in der Abwehrarbeit“, sagte
Bürkle, „haben sozusagen wieder
mit dem einfachen Handball-Abc
angefangen.“

Während einige seiner Spieler
bei früheren Clubs, aber auch
schon vor geraumer Zeit bei den
Reckenmit einer solchenSituation
wie jetzt konfrontiert worden wa-
ren, ist sie für Bürkle Neuland.
„Bisher ist es in meinen Stationen
im zweiten Jahr immer aufwärts
gegangen“, sagt er. „Das ist hier
leider anders.“ Bis zurWinterpau-
se hatte es auch bei den Recken
noch so ausgesehen, dann reih-
te sich Pleite an Pleite.

Andersherum sammelt er
wie seine Spieler viele Erfah-
rungen, die ihm im Laufe sei-

ner weiteren Zukunft durchaus
noch hilfreich sein könnten. „Ich
werdeirgendwannwahrscheinlich
von diesen Erfahrungen profitie-
ren können“, sagt er, „auch wenn
ich liebendgerne auf sie verzichtet
hätte.“ Vielleicht profitiert er ja
auch schon heute Abend davon.

Mit Handball-Abc
zurück zum Erfolg

Einfach bringt derzeit wohl mehr:
Recken-Trainer Bürkle sammelt Erfahrungen

Hannover. Die Serie schmerzt.
Zehnmal verloren, einmal remis
gespielt. Es ist eine Rückrunde
zumVergessen für die Handballer
derTSVHannover-Burgdorf. „Das
Schlimme ist“, sagt Trainer Jens
Bürkle, „das Ganze wird auch im-
mer wieder thematisiert.“ Der
36-Jährige ist wahrscheinlich der,
der am meisten unter dieser lan-
gen Pleitenserie leidet. „Wir seh-
nen uns nach einem Erfolgserleb-
nis und wollen uns und unse-
ren Fans dieses Ge-
fühl zeitnah
wieder geben“,

sagt er.
So weit

der
Wunsch.
Ob es in
der
Reali-

Von Jörg Grußendorf

„Auf diese Erfahrungen hätte ich liebend
gerne verzichtet“: Recken-Trainer Jens
Bürkle. FOTO: PETROW

Robert
Andreas Hesse

FOTO: HEUSEL

Motivator in Uniform: Die Helfer der Bundeswehr begleiten die jungen Athleten ins Ziel. FOTOS: TEAM ZUR NIEDEN

Besonders geschickt: Im Spielparcours zeigt dieser Sportivations-Teilnehmer
sein Können mit riesigen Seifenblasen.

Gemeinsam stark: Die Helferinnen begleiten diesen Jungen am Rollator ins Ziel
im Erika-Fisch-Stadion.

25. Mai 2017 (Himmelfahrt)
12.30 Uhr, Wahrendorff-Arena Ramlingen

3. ROTARY CUP
„Gutes tun – hilft allen!“

Club Lehrte - Burgdorfer Land

Volksbank eG
Hildesheim-Lehrte-Pattensen

Das große Fußball-Benefizturnier
Nord-Ostsee-Auswahl / Hannover 96 Traditionsmannschaft
Mandela Team / Lehrte All-Stars / Burgdorf All-Stars / Team Madsack
u. a. mit Altin Lala, Britta Carlson, Fabian Ernst, Steven Cherundolo,
Willi Landgraf, Bernd Brexendorf und Carsten Linke
Turnier der Talente
Rahmenprogramm u. a. mit Matthias Brodowy,
Soccer-Court, Tombola und Autogrammstunde
Talkrunde u. a. mit Heidmar Felixson und Martin Kind

Ticketpreis Erwachsene 5 Euro – für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre sowie Auszubildende, Schüler und Studenten
ist der Eintritt frei. Tickets im Vorverkauf bei den HAZ-Geschäftsstellen Lehrte und Burgdorf sowie im Vereinsheim RSE

www.rotary-cup.de

18746802_000117
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Fast 800 glückliche und lächelnde Kinder mit Behinderung bei Sportivationstag im Erika­Fisch­Stadion

Gute Laune, gute Leistungen

ALLE FIEBERN MIT: Auch im Weitsprung zählt nicht nur das Ergebnis, das Dabeisein ist wichtig. Fotos: Team zur Nieden

HURRA,
GEWONNEN:
Unterstützt
von einer

Soldatin freut
sich der

Junge nach
seinem Sieg
im Rollator-

rennen.

FLIEG BALL,
FLIEG: Der
Wertungsrich-
ter guckt zwar
skeptisch,
doch der
junge Sportler
hat sichtlich
Spaß.

KURZPÄSSE

Viertelfinale! Zverev in Rom
locker weiter, Görges raus
TENNIS. Julia Görges ist in Rom im
Achtelfinale ausgeschieden – 4:7,
4:6 gegen French-Open-Gewinnerin
Garbine Muguruza. Alexander
Zverev hat derweil durch ein 6:3, 6:3
gegen den Italiener Fabio Fognini
das Viertelfinale erreicht. Nächster
Gegner ist Milos Raonic (Kanada).

Verträge! Darmstadt bindet
vier Talente für Liga zwei
FUSSBALL. Noch-Bundesligist
Darmstadt hat vier Nachwuchs-Ta-
lente mit Profiverträgen für die
zweite Liga ausgestattet. Offensiv-
spieler Silas Zehnder bleibt sogar
vier Jahre. Paul Schmieder, Leo
Petri und Niklas Kern aus der U 19
unterschrieben Einjahresverträge.

Rückstand! Kühnhackl
verliert drittes Halbfinale
EISHOCKEY. Die Ottawa Senators
sind in den Halbfinal-Play-offs der
NHL gegen die Pittsburgh Penguins
um den Deutschen TomKühnhackl
wieder in Führung gegangen. Die
Kanadier siegten 5:1 und liegen nach
drei vonmöglichen sieben Partien
mit 2:1 vorn..Nächste Spiel: heute.

Alleingang! James wirft
die Cavs nach vorne
BASKETBALL. LeBron James hat
die Cleveland Cavaliers im ersten
Halbfinale der NBA-Play-offs zum
117:104-Sieg bei den Boston Celtics
geführt. James sammelte 38
Punkten und neun Rebounds. Der
Titelverteidiger liegt damit in der
„Best-of-Seven“-Serie mit 1:0 vorn.

nur unsere letzten hohen Niederla-
gen aus den Köpfen kriegen“, meint
Bruns.

In der Regionalliga hat sich der
DTV Hannover zuletzt selber ein
Bein gestellt und Rang zwei unnötig
verspielt. „Wir wollen jetzt bei Spit-
zenreiter THK Rissen zeigen, dass
wir es besser können“, fordert Trai-
ner Bastian Okroy, „und auch die
Revanche für die 0:4-Niederlage im
Hinspiel, als bei uns zehn Stamm-
spieler fehlten, haben wir uns vorge-
nommen.“

Wenndasmorgen (16 Uhr) gelän-
ge, würde auch der nun zweitplat-
zierte Lokalrivale DHC Hannover
jubeln. Denn der würde bei derzeit
sechs Punkten Rückstand näher an
Ligaprimus Rissen rücken. „Aller-
dings müssen wir erst unsere Haus-
aufgaben machen und den Club zur
Vahr bezwingen“, sagt Trainer Mike
Wiebe. Die Bremer sind Sonntag
(11 Uhr) zu Gast An der Graft.

Die Zweitliga-Frauen von 78
haben neueMotivation im Abstiegs-
kampf. „Seit vergangener Woche
steht fest, dass kein Team aus der

und zufriedene Gesichter zu
schauen. Nicht nur bei den
mehr als 1000 Kindern und
Jugendlichen mit geistiger
Behinderung, sondern auch
bei den Pflegern, Betreuern
Pädagogen und den unzähli-
gen Helfern.

Jeder noch so kleine Erfolg
wird enthusiastisch gefeiert
beim Sportivationstag im Eri-
ka-Fisch-Stadion. Es kommt
etwa beim Weitsprung gar
nicht auf große Weiten an,
auch ein noch so kleiner Satz

wird begeistert bejubelt.
Manchmal muss auch ein
Betreuer mitlaufen und
-springen. Der Freude über
das Erreichte tut das keinen
Abbruch. Es wird sofort abge-
klatscht mit den anderen
Sportlern, mit den Begleitern,
mit den Wertungsrichtern. Es
freuen sich alle.

Die Helfer – ob nun Schü-
ler, Auszubildende, Soldaten,
Polizisten oder Ehrenamtliche
– sind mit großer Geduld
dabei, spornen die jungen

Sportler immer wieder an,
klatschen lautstark Beifall.

Das besonders Schöne am
Sportivationstag in Hannover
aber ist, das wirklich für jeden
Sportler mit Behinderung
etwas dabei ist. Auch die, die
nicht laufen, springen oder
werfen können, finden ein
großes Angebot. Es gibt
Geschicklichkeitsparcours
und Rennen für Rolli-Fahrer,
einen Stand, an dem Interes-
sierte Gegenstände fühlen,
riechen oder ertasten kann –

und ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Schminkstation,
Riesenpuzzle, Basketball-
korb-werfen, Kugelwelten,
und, und, und.

Bei allem Spaß lief alles
sehr geordnet ab. Ein biss-
chen wuseliger und unüber-
sichtlicher wurde es nur bei
der Siegerehrung, weil sich
777 junge Sportler über ihr
Sportabzeichen oder das
Leichtathletik-Mehrkampfab-
zeichen freuten und ihre
Medaillen am liebsten sofort

entgegengenommen hätten.
„Es ist einfach herrlich, diese
vielen glücklichen Kinder zu
sehen“, sagte Schulz. Es ist
der 13. Sportivationstag in
Hannover, und Schulz war wie
Katharina Schaper und Peter
Lenz, die in ehrenamtlicher
Arbeit die Organisationsfäden
in der Hand haben, vom ers-
ten Tag an dabei. „Es werden
immer mehr Teilnehmer“,
sagte Schulz, das spricht für
unser Konzept.“ Dem kann
man nicht widersprechen!

HANNOVER. Schöner kann
man dieses Ereignis nicht
zusammenfassen: „Jeder
geht mit einem Lächeln und
einer positiven Empfindung
vom Gelände“, freute sich
Udo Schulz. Der 52-Jährige
ist Mitorganisator des Sport-
ivationstages vom Behinder-
ten-Sportverband Nieder-
sachsen. Und Schulz über-
trieb kein bisschen: Einfach
schön, in so viele glückliche

VON JÖRG GRUSSENDORF

Noch Hoffnung für 78
Zweitliga­Herren glauben an sich, neue Motivation für Damen

ersten Liga in unsere Nord-Staffel
absteigt. Somit gibt es bei uns nur
einen Absteiger“, erklärt Trainer
Magnus Meyer-Tauffmann. Fünf
Punkte müssten seine Frauen auf
den Vorletzten Etuf Essen in den
drei ausstehendenPartien aufholen.
Drei davon gibt es Sonntag (12 Uhr)
beim Blau-Weiß Köln zu gewinnen.
„Die Kölnerinnen spielen eine völlig
instabile Rückrunde. Wenn sie
gegen uns einen schlechten Tag
haben, geht noch was. Und Essen
hat ein deutlich härteres Rest-Pro-
gramm als wir“, sagt Meyer-Tauff-
mann optimistisch.

Einen Sieg aus Fairnessgründen
will Florian Westermann einfahren.
Vergangene Woche schlug sein
Team vomDHC in der Frauen-Regio-
nalliga mit der besten Saisonleis-
tung den Tabellenzweiten Polo
Hamburg. Nun geht morgen
(14.30 Uhr) zum Spitzenreiter TG
Heimfeld. „Dawäre es doch gerecht,
wenn wir dort auch gewinnen und
die beiden sich weiter um Platz eins
streiten können“, scherzt Wester-
mann. abro

HANNOVER. Trainer Sebastian
Bruns hat seineHockey-Männer von
Hannover 78 noch nicht abgeschrie-
ben – auch wenn sie vergangene
Woche auf einen Abstiegsplatz in
der zweiten Liga abgefallen sind.
„Mit zwei Siegen aus den verblei-
benden vier Spielen bleiben wir
drin“, glaubt er. Diese zwei Siege
sollte sein Team aber an diesem
Wochenende holen. Denn da warten
die vermeintlich leichteren Gegner.

Morgen geht es zumGroßflottbe-
ker THGC. Der liegt nur zwei Punkte
vor 78. „Aber die spielen eine gute
Rückrunde“, mahnt Bruns, der
zudem bis zum Saisonende auf
einen weiteren Routinier verzichten
muss: Gerrit Evans ist zu einem län-
geren Auslandsaufenthalt aufgebro-
chen. Ebenfalls auf Augenhöhe ist
Gegner Nummer zwei. Auch die TG
Heimfeld liegt nur um zwei Punkte
voraus – 78 hat am Sonntag
(15 Uhr) Heimvorteil. „Sie stehen
genauso unter Druck und haben
zuletzt nicht überzeugt. Wir müssen

VONMATTHIAS ABROMEIT

AB DURCH DIE MITTE: Tobias Schnepel von 78 verteidigt den Ball. Es kann noch was werden mit dem Klassenerhalt.Foto: Petrow

MACHT DEN UNTERSCHIED: LeBron
James wird gefeiert. Foto: dpa

25. Mai 2017 (Himmelfahrt)
12.30 Uhr, Wahrendorff-Arena Ramlingen

3. ROTARY CUP
„Gutes tun – hilft allen!“

Club Lehrte - Burgdorfer Land

Volksbank eG
Hildesheim-Lehrte-Pattensen

Das große Fußball-Benefizturnier
Nord-Ostsee-Auswahl / Hannover 96 Traditionsmannschaft
Mandela Team / Lehrte All-Stars / Burgdorf All-Stars / Team Madsack
u. a. mit Altin Lala, Britta Carlson, Fabian Ernst, Steven Cherundolo,
Willi Landgraf, Bernd Brexendorf und Carsten Linke
Turnier der Talente
Rahmenprogramm u. a. mit Matthias Brodowy,
Soccer-Court, Tombola und Autogrammstunde
Talkrunde u. a. mit Heidmar Felixson und Martin Kind

Ticketpreis Erwachsene 5 Euro – für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre sowie Auszubildende, Schüler und Studenten
ist der Eintritt frei. Tickets im Vorverkauf bei den HAZ-Geschäftsstellen Lehrte und Burgdorf sowie im Vereinsheim RSE

www.rotary-cup.de

18746802_000117
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Hannoversche Allgemeine Zeitung, 19.5.2017
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mit großer Geduld dabei, spornten die jungen Athleten immer wieder 

an, klatschten lautstarken Beifall. Einige der Soldaten liefen in voller 

Montur mit Springerstiefeln mit, begleiteten die Läufer und machten 

ihnen Mut. Dass sie immer knapp hinter den Mädchen und Jungen 

ins Ziel kamen, sorgte für zusätzlichen Ansporn. Hannovers Bürger-

meister Thomas Hermann gratulierte allen Aktiven. „Das ist ein ganz 

besonderes Sportfest für Hannover. Ich bedanke mich beim Behin-

derten-Sportverband Niedersachsen und allen ehrenamtlichen Hel-

fern, dass sie dies hier immer wieder auf die Beine stellen, und freue 

mich mit den glücklichen Kindern“, betonte Hermann bei der Sie-

gerehrung. Und für die stolzen Sieger war es sicher ein großes Erleb-

nis, dass Bundesliga-Handballer Timo Kastening von den RECKEN 

gemeinsam mit vielen weiteren Ehrengästen die Goldmedaillen auf 

dem Siegerpodest überreichte. Neben den landesweiten Förderern 

Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung, Sparkassen in Niedersachsen, 

Gasunie Deutschland Service GmbH und Heiner-Rust-Stiftung gilt 

der Dank des BSN der SOLVAY GmbH, der Dr.-Ing. Horst und Lisa 

Otto Stiftung und REWE.             Text. Udo Schulz/Fotos: Maike Lobback

Bild oben links:
Fröhliche Sieger

Bild oben rechts:
Zieleinlauf mit Unterstützung

Bewegung mit Ball Die Organisatoren: Katharina Schaper und Peter LenzWeitsprung genau betrachtet

Tausend Dank!
Zum Gelingen des SPORTIVATIONSTAGES in Hannover 

haben neben den landesweiten Förderern auch die DR.-ING. 

HORST & LISA OTTO STIFTUNG, die Sparkasse Hannover 

und die REWE Bezirksdirektion beigetragen. Dieser SPORTI-

VATIONSTAG wird für die Kinder mit einer geistigen Behin-

derung Dank ihrer Unterstützung unvergessen bleiben!

Neuer Start 4/2017

Fotos: Maike Lobback

In diesem Jahr gibt es erstmalig die Durstlöscher von VILSA 
Mineralbrunnen. Für alle jungen Sportler eine großartige 
Erfrischung und eine wundervolle Bereicherung für unsere 
besonderen Sportfeste – Danke Schön!

Zum Gelingen des SPORTIVATIONSTAGES haben neben den 
landesweiten Förderern auch die DR. - ING. HORST & LISA 
OTTO STIFTUNG, die Sparkasse Hannover und die REWE 
Bezirksdirektion beigetragen. Dieser SPORTIVATIONSTAG 
wird für die Kinder mit einer geistigen Behinderung Dank 
ihrer Unterstützung unvergessen bleiben!
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Sandkrug, 23. Mai 2017

Delmenhorster Kreisblatt, 25.5.2017

NWZ – Oldenburger Kreiszeitung, 24.5.2017

Wildeshausener Zeitung, 25.5.2017
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SPORTIVATIONSTAG in Sandkrug 
Ein Fest der Freude und Bewegung

Auch in Sandkrug konnte der SPORTIVATIONSTAG bei herrlichem 

Wetter mit Rekordzahlen glänzen. Die Sportanlage der TSG Hatten-

Sandkrug war Austragungsort für rund 650 junge Sportlerinnen und 

Sportler aus dreizehn Schulen und Behinderteneinrichtungen. Sie 

hatten sich intensiv auf die Sportabzeichenabnahme vorbereitet und 

starteten hochmotiviert in die Wettbewerbe. Sandkrugs Bürgermeis-

ter Dr. Christian Pundt, Landrat Carsten Harings, Bundestagsabge-

ordnete Susanne Mittag, Dötlingens Bürgermeister Ralf Spille, KSB-

Vorsitzender Peter Ache, BSN-Vizepräsident Herbert Michels, Jörg 

Niemann und Oliver Feldhoff von der Landessparkasse zu Oldenburg 

begrüßten die jungen Athleten und ihre 260 Betreuer. Alle Ehrengäs-

te dankten den ehrenamtlichen Helfern und Organisatoren Stephanie 

Blohme, Robert Langner, Ingolf Bahr und Dieter Holsten für ihren 

großartigen Einsatz für das bedeutende Event. Anschließend brachte 

Sönke Spille gemeinsam mit BSN-Maskottchen SPURTI die jungen 

Sportler „auf Betriebstemperatur“, und dann ging es los. Begleitet von 

den Worten des KSB-Vorsitzenden Peter Ache, „Ihr steht heute im 

Mittelpunkt, es geht um euch und den Sport“, begaben sich die Schü-

ler und Schüleinnen an ihre Stationen. Für Katrin Wientges von der 

Schule an der Vielstedter Straße aus Hude ist es ganz wichtig, das 

die Jungs und Mädchen beim SPORTIVATIONSTAG sehr motiviert 

sind. „Sie wollen ihr Bestes geben, und jeder kann sich so einbringen, 

wie seine Fähigkeiten sind“, erklärte die Konrektorin. Zufrieden war 

auch Organisationsleiterin Stephanie Blohme: „Alles ist top gelau-

fen“, freute sie sich und dankte auch allen Schülern der benachbarten 

Waldschule, den Studentinnen und Studenten der Uni Oldenburg, 

den Sportabzeichenprüfern aus den Vereinen des Kreissportbundes  

und ihrem Orga-Team der TSG Hatten-Sandkrug mit Lea Hillmer 

und Sönke Spille, die mit tollem Engagement dafür sorgten, dass es 

am Ende überall glückliche Gesichter zu sehen gab. Für das leibliche 

Wohl sorgten die Handballerinnen TSG Hatten-Sandkrug und Bern-

hard Grube von der Landesvereinigung der Milchwirtschaft, der köst-

liche Milchmixgetränke ausschenkte. Bei der Hitze schmeckten auch 

die Getränke von VILSA besonders gut. Vor der Siegerehrung wurde 

auch in diesem Jahr die Pendelstaffel um den Gasunie-Wanderpokal 

ausgetragen. Sieger wurde wie im Vorjahr die Schule an der Karlstra-

ße aus Delmenhorst, die jubelnd den großen Pokal von Gasunie-

Mitarbeiter Herbert Stengel überreicht bekam. Ebenso stolz waren 

auch alle anderen jungen Sportler, die auf dem Siegerpodest von den 

Ehrengästen mit den Goldmedaillen ausgezeichnet wurden. Der BSN 

bedankt sich herzlich auch bei den regionalen Förderern: Landesspar-

kasse zu Oldenburg, Bezirksverband Oldenburg, LABOM Mess- und 

Regeltechnik, Öffentliche Versicherung und Gemeinde Hatten.

                    Text: Udo Schulz/Fotos: Sönke Spille

Bild oben links:
Dankbarer Applaus für 
das Organisationsteam

Bild oben rechts:
Stolz wird Gasunie-

Wanderpokal präsentiert

Tausend Dank!
Die Besonderheit in Sandkrug ist die Pendelstaffel um den 

Gasunie-Wanderpokal. Spannende Rennen und eine emo-

tionale Siegerehrung. - Eine schöne Bereicherung dank der  

Gasunie Deutschland Service GmbH!

Neuer Start 4/2017 Die Besonderheit in Sandkrug ist die 
Pendelstaffel um den Gasunie-Wanderpokal. 
Spannende Rennen und eine emotionale 
Siegerehrung – Ein herzlicher Dank an die 
Gasunie Deutschland Service GmbH.
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Aurich, 31. Mai 2017

AURICH/TG – Mit insgesamt
etwa 350 Schülern kamen
zum Sportivationstag auf
der Ellernfeldsportanlage in
Aurich fast doppelt so viele
Sportler mit Behinderung wie
im vergangenen Jahr. Zum
siebten Mal wurde die Veran-
staltung in Aurich veranstal-
tet. Bei auch in diesem Jahr
optimalen Bedingungen be-
teiligten sich eine Schule aus
Wilhelmshaven, die Friesen-
schule und die Greta-Schoon-
Schule aus Leer, die Schule
am Moortief aus Norden, die
Astrid-Lindgren-Schule aus
Moordorf und fünf Schü-
ler der Oberschule Norden
an den Wettbewerben und
Spielen. „Für die Kinder ist
dies das Event des Jahres.
Sie bereiten sich ein ganzes

Jahr auf diesen Wettbewerb
vor“, stellte Herbert Michels
(Melle), der Vizepräsident des
Behindertensportverbandes
Niedersachsen, im Gespräch
mit dieser Zeitung fest.

„Die Idee zu einem solchen
Sportfest entstand vor 13 Jah-
ren“, ergänzte Michels. Aus
dem Tag des Sportabzeichens
für Kinder und Jugendliche
mit mentalen Einschrän-
kungen habe sich die jetzige
Form des Sportivationstages
mit den sportlichen Wettbe-
werben und den Spieleange-
boten für diejenigen, die auf-
grund ihrer Einschränkungen
nicht an den Wettbewerben
teilnehmen können, ent-
wickelt, erläuterte Michels.
„Wir wollen keine Kinder aus-
schließen. Bei diesem Kon-

zept können die kompletten
Klassen teilnehmen. Für viele
ist das wie eine Klassenfahrt“,
hatte Michels erfahren. Er be-
dankte sich bei den Lehrern
und Betreuern für deren Ein-
satz und insbesondere auch
bei den Sponsoren, ohne die
eine solche Veranstaltung
gar nicht ausgerichtet wer-
den könne. Regionaler För-
derer des Sportivationstages
in Aurich war die Sparkasse
Aurich-Norden.

Organisiert wurde der Au-
richer Sportivationstag von
Eilert Janssen und Alwin
Goldenstein vom Kreissport-
bund (KSB) Aurich. Für den
Aufbau und die Durchfüh-
rung des sportlichen Teils
sorgte Sportabzeichenprüfer
Werner Ovie vom MTV Aurich

mit insgesamt 25 Helfern
und Prüfern. „Für die auf-
grund ihrer Einschränkung
nicht teilnehmenden Kinder
haben wir insgesamt zehn
Spielstationen eingerichtet.
An diesen können aber auch
alle anderen verschiedene
Sachen ausprobieren“, er-
läuterte Michael Lohoff vom
Fachverband Behinderten-
sport des Landkreises Aurich.
35 Helfer standen für einen
reibungslosen Ablauf ein, für
das leibliche Wohl war selbst-

verständlich auch gesorgt.
250vonden350Kindernund

Jugendlichen absolvierten
in den Disziplinen Laufen,
Springen und Werfen die be-
sonderen Bedingungen für
das Sportabzeichen. Mit viel
Eifer und Begeisterung waren
die Schüler bei der Sache,
konzentriert beim Laufen,
beim Weitsprung und beim
Werfen. „Wir sind mit der
ganzen Schule hier. 60 Kinder
und Jugendliche sind bei den
sportlichen Wettkämpfen da-

bei, 40 machen die Spiele mit.
Mit den jungen Erwachse-
nen sind wir auf ‚Goldkurs’“,
freute sich Jürgen Drosten
mit den Schülern der As-
trid-Lindgren-Schule Moor-
dorf. Seit Ostern hatten sie
sich auf diesen Tag vorberei-
tet. Erfreut war auch Lehrerin
Birgit Thy von der Oberschule
Norden. Mit fünf Inklusions-
kindern war sie nach Aurich
gefahren. „Sie sind absolut
motiviert und begeistert da-
bei“, sagte Birgit Thy.

350 Mädchen und Jungen begeistert bei der Sache
AKTION Sportivationstag in Aurich – Sportabzeichenabnahme und Sportfest – Kreissportbund und MTV packen an

Viel Spaß beimSport. Zum siebtenMal wurde auf der Ellernfeldsportanlage in Aurich der Spor-
tivationstag angeboten. FOTO: GERKEN

DieBambinieröffnenheuteum17Uhrden12.
Abendlauf des TV Marienhafe. Der Halbmara-
thonwirdum18Uhrgestartet.DasgrößteFeld
wird um18.10Uhrwieder beimVolkslauf über
fünf Kilometer erwartet. Dabei gibt es eine

Mannschaftswertung für Dreier-Teams. Abge-
schlossenwirdderAbendlaufmitdemRennen
über zehn Kilometer, das um 19.10 Uhr be-
ginnt. Nachmeldungen sind bis kurz vor dem
jeweiligenStartmöglich. FOTO: TEBBEN-WILLGRUBS

H E U T E 1 2 . A B E N D L A U F I N M A R I E N H A F E

Sonntagsblatt, 3.6.2017
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SPORTIVATIONSTAG in Aurich 
350 junge Sportlerinnen und Sportler sind begeistert 

„Die Resonanz spricht für unser Konzept“, sagte BSN-Vizepräsident 

Herbert Michels in Aurich und freute sich, dass nun bereits zum ach-

ten Mal ein SPORTIVATIONSTAG in Ostfriesland durchgeführt wer-

den konnte. In der bewährten Zusammenarbeit mit dem Kreissport-

bund Aurich und dem Organisationsteam um Eilert Janssen, Werner 

Ovie, Olav Görnert-Thy und Michael Lohoff sowie den vielen ehren-

amtlichen Helfern aus den Vereinen MTV Aurich, TuS Aurich-Ost, 

ABBA und den Schülerinnen und Schülern der IGS Aurich-West war 

erneut alles bestens organisiert. Das Fehlen der Beschallungsanlage 

konnte durch Siggi Goemann mit lautstarker Stimme und gewohnt 

launiger, plattdeutscher Begrüßungsansprache kompensiert wer-

den. Die jungen Sportler kamen aus Wilhelmshaven, Leer, Norden, 

Großefehn und Moordorf. Die Astrid-Lindgren-Schule aus Moordorf 

war gleich mit der ganzen Schule dabei. „Wir haben alle Schülerinnen 

und Schüler mitgenommen und sind sehr gern bei diesen sportlichen 

Wettkämpfen dabei“, erklärte Lehrer Jürgen Drosten. Für die Kinder 

ist es ein ganz besonderes Erlebnis, von dem sie noch sehr lange mit 

großer Freude erzählen. Dabei ist es toll, dass neben dem Weitsprung, 

Werfen, Zielwurf, Sprinten und 800-Meter-Lauf auch so tolle Ange-

bote wie den Rolli-Führerschein, Riesen-Seifenblasen, Sommerski 

und auch das Toben im Windballon gegeben hat. Und durch die groß-

zügige Unterstützung der Sparkasse Aurich-Norden gab es auch noch 

schöne Give-aways, die die jungen Sportler mit nach Hause nehmen 

konnten. Aber das Wichtigste waren natürlich die Goldmedaillen, die 

sie auf der großen Bühne von Ortsbürgermeister Sebastian Schulze, 

Martina Schild (Sparkasse Aurich-Norden), Stefan Lüttel (Gasunie-

Volunteer), Werner Ovie und Herbert Michels überreicht bekamen. 

Sie wurden auch noch viele Tage mit Stolz in der Schule präsentiert.

        Text/Fotos: Udo Schulz

Bild oben rechts:
Ehrengäste, Sportler und 

Spurti mit der Welle Mit Balance und Koordination ans Ziel Prüfer mit vorbildlicher Ausführung
Bild oben links:
Sprint-Start am Ellernfeld

Eine tolle Tobestation!

Weite Sprünge!

Neuer Start 4/2017

Neuer Start 4/2017

Ostfriesischer Kurier, 2.7.2017
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Meppen, 1. Jui 2017

Emsland Kurier, 25.6.2017
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SPORTIVATIONSTAG mit Teilnehmern aus dem 
ganzen Emsland
Hänsch-Stiftung unterstützt großzügig

Das war eine großartige Stimmung bei der Eröffnung des SPORTIVA-

TIONSTAGES in Meppen! - Strahlender Sonnenschein, gut gelaunte 

Ehrengäste, erwartungsfrohe junge Sportlerinnen und Sportler, viel-

zählige engagierte Helferinnen und Helfer sowie eine liebevoll herge-

richtete Sportanlage am Helter Damm bewiesen, dass das Sportfest in 

Meppen eine große Bedeutung hat. Bei der Begrüßung waren Mep-

pens Bürgermeister Helmut Knurbein und der Erste Kreisrat Martin 

Gehrenkamp sehr gut gelaunt. Knurbein wünschte den Teilnehmer 

tolle Ergebnisse. „Meine Stimme ist noch etwas angeschlagen. Wir 

haben gestern den Aufstieg gefeiert“, verwies er auf den Erfolg der 

Fußballer des SV Meppen, die sich für 3. Liga quali ziert hatten. „Ich 

wünsche euch viel Erfolg bei dem, was ihr heute macht. Und lasst 

euch gesagt sein: Wie langsam ihr hier auch lauft, ihr seid allemal 

schneller als die, die zu Hause bleiben“, sagte Kreisrat Gehrenkamp 

und motivierte die jungen Athleten zusätzlich. 620 Sportlerinnen 

und Sportler aus dem Emsland - davon 250 Kinder ohne Behinderung 

- hatten sich über ihre Schulen für das Meppener Sportfest angemel-

det. Davon wollten 560 Sportler das Deutsche Sport- oder DLV-Mehr-

kampfabzeichen am Wettkampftag ablegen. 150 Betreuer begleiteten 

die Kinder und Jugendlichen beim SPORTIVATIONSTAG. Und vor 

dem ersten Startschuss gab es noch eine große Überraschung für alle 

Teilnehmer: Christian Gehring und Michael Myohl von der Hänsch-

Stiftung aus Herzlake waren nach Meppen gekommen und hatten 

einen großen Scheck mitgebracht. Für den Mittagsimbiss hatte die 

Stiftung 2.500 Euro gespendet, und stellvertretend für alle Aktiven 

nahm KSB-Präsident Michael Koop mit großer Freude den Scheck 

entgegen und dankte für die wertvolle Unterstützung. Und dann ging 

die Post ab: Beim gemeinsamen Aufwärmen mit dem BSN-Maskott-

chen Spurti machten auch die Ehrengäste mit. Danach konnten sich 

die jungen Athleten im Werfen, Sprinten und Springen beweisen und 

an Stationen wie Torwandschießen, Bungee Run, Kletterwand und 

Schwammwerfen Geschicklichkeit beweisen. Der Rollstuhlführer-

schein vom Kompetenzzentrum Kramer war auch sehr begehrt. Der 

Kreissportbund (KSB) Emsland war mit dem Projekt InduS - Inklusi-

on durch Sport im Emsland - Organisator und Ausrichter dieses spe-

ziellen Sportfestes. Zur ehrenamtlichen Unterstützung hatten sich 

die Heilerziehungsp egeschulen aus Meppen und Papenburg, der 

Fachverband Behindertensport, die emsländischen Sportabzeichen-

prüfer und der LAV Meppen bereit erklärt. Es war durch das hohe 

Engagement von Hermann Plagge, Anna Sievers, Veronika Röttger, 

Frank Eichholt und Hermann Germer mit ihren vielen Helfern ein 

tolles Bewegungsfest. Bei der Siegerehrung schäumte die Freude der 

erfolgreichen Sportler fast über. Sie bekamen ihre Goldmedaille von 

BSN-Vizepräsident Herbert Michels, Lingens Behindertenbeauftrag-

tem Klaus Egbers, den KSB-Präsidiumsmitgliedern Michael Koop, 

Willi Fenslage und Hermann Wilkens sowie Christian Gehring und 

Michael Myohl von der Hänsch-Stiftung überreicht. Stolz und glück-

lich machten sich alle auf den Heimweg. Der BSN dankt den regiona-

len Förderern: Hänsch-Stiftung, Sparkasse Emsland, Landkreis Ems-

land, Stadt Meppen, AOK-Gesundheitskasse, Rotes Kreuz Emsland 

und Kramer Kompetenzzentrum.       Udo Schulz

Bild oben links:
In Meppen sind alle Ehrengäste aktiv dabei

Bild oben rechts:
Toller Einsatz beim 100-m-Lauf

Tausend Dank!
Die jungen Sportler kamen aus dem gesamten Emsland. 

Sie alle bekamen alle ein leckeres Lunchpaket und muss-

ten nicht hungrig nach Hause fahren. Dafür ein herzliches 

Dankeschön an die Hänsch-Stiftung!

Neuer Start 4/2017

Die jungen Sportler kamen 
aus dem gesamten Emsland. 
Sie bekamen alle ein leckeres 
Lunchpaket und mussten nicht 
hungrig nach Hause fahren – 
Herzlichen Dank an die Hänsch 
Stiftung!
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MTV Bevern-Läuferinnen beim  Rennsteiglauf
BEVERN (r). Die Läuferinnen Birgit Sonntag (Zweite von rechts), Conny Pötter (rechts) und Sonja 
Streicher (links) vom MTV Bevern folgten der Strecke (21,2 Km) des kultigsten und größten Crosslaufs 
Europas. Hier inmitten der wunderbaren Mittelgebirgs-Landschaft des Thüringer Waldes treffen sich 
Jahr für Jahr um die 15.000 Laufverrückte zu ihrem Jahres-Höhepunkt beim Rennsteiglauf. Die traum-
hafte Strecke, das perfekte Wetter, die gute Organisation, sowie die freundliche Versorgung (vor allem 
durch den eigens mitgereisten Laufbetreuer Kurt Hutterer)  macht es zu einem unvergesslichen Erleb-
nis.  FOTO: TAH

Becker verlängert seine Lizenz
Badminton auf Kreisebene

STADTOLDENDORF (r). Der 
Badminton-C-Trainer Leis-
tungssport Torsten Becker des 
TV 87 Stadtoldendorf hat das 
Fortbildungsseminar des Nie-
dersächsischen Badminton-
verbandes besucht. Dieses 
fand in der Akademie des 
Sportes in Hannover statt. Das 
Wochenendseminar umfasste 
17 Unterrichtseinheiten. Refe-
renten waren die DBV-A-Trai-
ner Michael Brundiers und 
Lukas Dieckhoff.

Lehrinhalte waren: Übun-
gen für das Kindertraining 
von 5 bis 10 Jahren und im 
Hörsaal der Einstieg in die 
taktischen Situationen im 
Doppel. Nach der Mittagspau-
se setzten die 14 Teilnehmer 
die taktischen Situationen in 
der Praxis um. Vor der Abend-
pause nutzte man noch einmal 
den Hörsaal, um die unter-
schiedlichen Wettkampfsitua-
tionen im Einzel zu bespre-
chen. Nach der Abendpause 
setzte man auch dieses Thema 
in die Praxis um. Abschluss 
waren dann noch das „Coa-
ching“ und das Problem des 
Dopings im Breiten- und 
Wettkampfsport.

Hauptthema des zweiten 
Tages war in der Halle das 
Einzeltraining mit den Lernin-
halten: Lesen und Lösen, 
Schattenbadminton (alle 5 
Ebenen) und die Benutzung 
von Taktikkarten. Alle Lernin-
halte wurden in der Praxis ge-
schult. Zum Abschluss wurde 
dann noch ein Einzelturnier 
gespielt. Beide Tage waren 
wetterbedingt sehr schweiß-
treibend und anstrengend.

Um 12.15 Uhr fand die Ab-
schlussbesprechung statt. 
Nach dem guten Mittagessen 

und mit vielen nützlichen 
Tipps, Anregungen und  
der Lizenzverlängerung 
machte sich Torsten Becker 

auf die Heimreise, um dieses 
Wissen in den nächsten Trai-
ningsabenden mit einzubau-
en.

Torsten Becker hat bei einem Lehrgang in Hannover seine Badmin-
ton-C-Trainer-Lizenz verlängert.  FOTO: TAH

„Sporti“ tanzt beim Sportivationstag mit
Fröhliches Sportfest für Kinder mit und ohne Behinderung im Liebigstadion Holzminden

HOLZMINDEN (nig). Lautstark 
angefeuert wird an der Lauf-
bahn jeder: Das zarte Mäd-
chen im Rollstuhl genauso wie 
der schnelle Grundschüler oh-
ne Handicap als auch der  
Junge mit geistiger Behinde-
rung, der sich mit eisernem 
Willen Richtung Ziel vorarbei-
tet. 

Beim „Sportivationstag“ in 
Holzminden kommt es nicht 
auf Geschwindigkeit an. Was 
zählt, ist die Freude an der Be-
wegung. Und die will der Be-
hinderten Sportverband Nie-
dersachsen mit diesem Sport-
fest bei den jungen Schülern 
wecken – egal ob mit oder oh-
ne Behinderung. 

Und so tummeln sich ges-
tern Vormittag rund 400 Kin-
der im Liebigstadion, messen 
sich unter anderem in den 
Disziplinen Laufen, Springen, 
Werfen und haben einfach 
Spaß am Sport. Mittendrin 
springt auch Maskottchen 

„Sporti“ umher. Der flauschi-
ge Fuchs in Menschengröße 
muss sogar die schweißtrei-
benden Tanzübungen mitma-
chen, zu denen Corinna Gült-
zow zur Auflockerung auf der 
Bühne einlädt. 

Nachdem im vergangenen 
Jahr der Sportivationstag vor-
zeitig wegen starker Regen-
fällen abgebrochen werden 
musste (der TAH berichtete), 
hielten die jungen Sportler 
diesmal trotz Wind und ein-
zelner Regentropfen tapfer 
durch. Und dass dieser Tag zu 
einem Erfolg für alle Beteilig-
ten wurde, dafür sorgten die 
Organisatoren mit zahlreichen 
Helfern verschiedenster Ein-
richtungen.  Neben der Holz-
mindener Hauptschule und 
der Realschule beteiligten 
sich die Schlossschule aus Be-
vern, die Schule an der Weser 
aus Holzminden und weitere 
Schulen aus Alfeld und Ein-
beck. Die jeweiligen Schullei-

ter können bei der Durchfüh-
rung auf weitere Unterstüt-
zung von ehrenamtlichen Hel-
fern der Berufsbildenden 
Schule, der Heilerziehungs-
pflege Uslar, der Schule an 
der Weser, des Kreis-Sport-
bundes und der Bundeswehr 
zählen. Sie sorgen auch für 
die Abnahme des Deutschen 
Sportabzeichens und beglei-
ten das Spielfest, das in bun-
ten Zelten auf dem Stadionge-
lände angeboten wird. 

An einer weiteren Station 
konnten Grundschüler ohne 
Behinderung in einem Roll-
stuhl Platz nehmen und dann 
einen kleinen Hindernispar-
cours bewältigen. Auch solche 
Aktionen fördern das gegen-
seitige Verständnis, so dass 
dieser inzwischen sechste 
„Sportivationstag“ wieder zu 
einem schönen Gemein-
schaftserlebnis für Kinder mit 
und ohne Behinderung wur-
de. Die Starterklappe fällt für den 50-Meter-Lauf.  FOTOS: NIG

Das ist das Ziel des Sportivationstages: Jeder Teilnehmer gibt einfach das beste, was er kann. Angefeuert wird an der Laufstrecke jeder. Weitere Aufgabe: Einen Parcours mit dem Rollstuhl bewältigen.  
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SPORTIVATIONSTAG in Holzminden                                
Sport, Spiel und Spaß im Stadion an der Liebigstraße

Nach dem wetterbedingten Abbruch im vergangenen Jahr waren sich 

alle einig, dass der SPORTIVATIONSTAG in Holzminden dieses Jahr 

Kaiserwetter verdient hätte. Aber leider war es auch dieses Mal recht 

kühl, und einige Regenschauer sorgten bei den Sportlerinnen und 

Sportlern wie auch bei allen Helfern für kurzzeitigen Verdruss. Doch 

sie ließen sich nicht entmutigen, und mit einem großen Maß an Be-

wegungsfreude sorgten sie schließlich dafür, dass die Regenwolken 

weiterzogen. So konnte das Sportfest mit allen Disziplinen und den 

Spielstationen komplett durchgeführt werden. Der Startschuss  el 

mit dem Warm-up von Corinna Grabowski, die alle Sportlerinnen 

und Sportler auf Betriebstemperatur brachte. Und dann ging es da-

rum Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordinationsfähigkeit für 

das Sportabzeichen oder das Mehrkampfabzeichen abzurufen und 

bei den Stationen außerhalb des Wettbewerbs einfach nur Freude an 

der Bewegung zu emp nden. „Die stetig wachsenden Teilnehmer-

zahlen verdeutlichen, dass unser Engagement sinnvoll ist und dieses 

Sportfest die Erwartungen der Kinder und Betreuer erfüllt“, freute 

sich BSN-Vizepräsident Karl-Heinz Mull in Holzminden. Ermöglicht 

wurde dieses Sportfest durch das Organisationsteam um Ulla Vah-

renhorst mit Katharina Schaper, Damian Lesczcynski und Walter Rei-

mers. Zahlreiche Helfer standen diesem Team zur Seite: Schülerin-

nen und Schülern der Berufsbildenden Schulen Holzminden, die für 

Verp egung sorgten, Spielstationen anboten und als Wettkampfhelfer 

im Einsatz waren. Schülerinnen und Schüler der Albert-Schweitzer-

Schule aus Uslar, die gemeinsam mit den Soldaten der Bundewehr 

die Sportlerinnen und Sportler durch die Wettkämpfe führten. Sport-

abzeichenprüfer aus der Region sorgten für einen reibungslosen Ab-

lauf der Wettkämpfe. Der Kreissportbund Holzminden bereitete die 

Sportanlagen vor und hielt mit Kaffee alle Lehrerinnen und Lehrer bei 

Laune. Das Kollegium der Schule an der Weser hatte beim Auf- und 

Abbau kräftig mit angepackt. Vor der Siegerehrung kam dann noch 

ein wenig Wehmut auf, denn Ulla Vahrenhorst wurde aufgrund ihres 

anstehenden Ruhestandes mit einem Blumenstrauß und Dankeswor-

ten von Karl-Heinz Mull aus dem Organisationsteam verabschiedet. 

Aber dann gab es bei der Siegerehrung nur noch strahlende Kinder-

augen. Anja Krause, Sozialdezernentin des Landkreises, und Wilfried 

Steinmetz, Holzmindens stellvertretender Bürgermeister, zeichneten 

gemeinsam mit Jürgen Sienk vom KSB Holzminden und Karl Heinz 

Mull alle Teilnehmer mit ihrer Goldmedaille aus. Siegerpokale gab es 

für die Gewinner des Rollstuhl-, Rollator- und Walker-Rennens, ge-

stiftet von der Made for Movement GmbH. Der BSN bedankt sich bei 

allen, die den SPORTIVATIONSTAG unterstützt haben, und bei den 

regionalen Förderern: SYMRISE, Brauerei Allersheim, Sanitätshaus 

Zager, Volksbank Weserbergland.       Udo Schulz

Der Rolli-Führerschein war nicht 
leicht zu „erfahren“

Bild oben links:
Warm-up bei stürmischem Wetter

Bild oben rechts:
Das 800-m-Rennen fand auf Rasen statt

Walker-Rennen mit doppelter 
Unterstützung
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SPORTIVATIONSTAG in Salzgitter 
Sportler trotzten dem anhaltenden Nieselregen 

Die Tribüne im Stadion am Salzgittersee war voll besetzt. Bei der 

Begrüßung wollten die jungen Sportlerinnen und Sportler ihre über-

dachten Sitzplätze noch nicht verlassen. Und als BSN-Vizepräsident 

Karl-Heinz Mull „Hallo, Kinder!“ in das Mikrofon rief, da waren sie 

auch beim ersten Mal noch etwas verschlafen. „Und hier sollen 900 

Schüler sein?“ rüttelte Mull alle wach und erntete auf seinen erneuten 

Ruf „Hallo, Kinder!“ ein lautstarkes Echo. Gemeinsam mit Salzgit-

ters Erstem Bürgermeister Stefan Klein und Andrea Hoth begrüßte 

Mull die jungen Sportler, und anschließend schaffte es Christiane 

Schauffert mit SPURTI, dass alle richtig in Schwung kamen. Und 

dann ließen sich die kleinen und großen Athleten auch von dem Dau-

ernieselregen nicht abhalten. Sie rannten, sprangen und warfen mit 

ganz viel Energie und Freude. Bei den tollen Stationen außerhalb des 

Wettkampfbereichs unterstützten das Steinke Orthopädie-Center, die 

Wohnbau, die „ihre Trommelaktion“ einfach in eine Garage verlegte, 

die SMAG, das CJD Salzgitter, die Tom-Mutters-Schule, das SOS Müt-

terzentrum und der Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter. 

Die Schülerinnen der BBS II schminkten und malten mit den Schü-

lerinnen und Schülern, so dass viele tierische Gesichter und herrlich 

bunte Stofftaschen entstanden. Alle Teilnehmer waren glücklich und 

warteten gespannt auf ihre Siegerehrung. Vorab bedankte sich Ober-

bürgermeister Frank Klingebiel bei Detlef Ostermann, Heinz Han-

nich und Karl-Heinz Mull stellvertretend für alle unermüdlichen Hel-

ferinnen und Helfer. „Euer Engagement kann gar nicht stark genug 

in den Vordergrund gestellt werden. Dieses Sportfest, bereits zum 

zwölften Mal hier in Salzgitter, ist etwas ganz Besonderes. Bitte macht 

weiter so und gebt meinen herzlichen Dank an alle Sportabzeichen-

prüfer und die Mitglieder des RGV Salzgitter-Bad weiter“, sagte Klin-

gebiel. Gerhard Glogowski, Vorsitzender der Braunschweigischen 

Stiftung, erwähnte zusätzlich, dass der SPORTIVATIONSTAG junge 

Breitensportler motiviert und aktiviert. „Euch ist die Bewegungsfreu-

de hier und heute deutlich anzumerken“ sagte Glogowski und war 

überzeugt, dass die Förderung durch die Braunschweigische Stiftung 

hier goldrichtig ist. Gemeinsam mit LSB-Vizepräsidentin Gabriele 

Wach, Matthias Giffhorn vom KSB Salzgitter, Walter Strauß von der 

Sport und Freizeit GmbH, Hans-Werner Eisfeld, Behindertenbeirat 

Salzgitter, Susanne Voss, Braunschweigische Landessparkasse, Dani-

el Ryll, Wohnbau Salzgitter, und Kirk Chamberlain vom CJD Salzgit-

ter überreichten Klingebiel und Glogowski dann die Goldmedaillen. 

Mit einer Riesenfreude standen dabei alle Sportcracks auf dem Sie-

gerpodest. Und das Fazit von Ostermann und Mull lautete: „Es war 

wieder wunderschön, und die unzähligen Stunden der Vorbereitung 

haben sich gelohnt!“       

                  Text: Udo Schulz/Fotos: Udo Schulz und privat

Bild oben links:
Christiane Schauffert bringt die 
Sportler in Schwung

Bild oben rechts:
Auch die Kleinsten sind sehr ehrgeizig

Tausend Dank!
Auch in Salzgitter war der SPORTIVATIONSTAG das 

Highlight für die jungen Menschen mit einer geistigen Be-

hinderung. Die Braunschweigische Stiftung unterstützte die 

Veranstaltung großzügig und sorgte auch für leckere, gesun-

de Überraschungen. - Ein toller Beitrag zu einem gelungenen 

Tag!

Neuer Start 4/2017

Auch in Salzgitter war der SPORTIVATIONSTAG 
das Highlight für die jungen Menschen mit einer 
geistigen Behinderung. Die Braunschweigische 
Stiftung unterstützte großzügige und sorgte 
auch für leckere, gesunde Überraschungen – 
Vielen herzlichen Dank.
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SPORTIVATIONSTAG in Osterode 
Bewegungsfest mit Sonnenschein 

Zum dritten Mal fand der SPORTIVATIONSTAG in Osterode statt. 

Bei herrlichem Sommerwetter waren prominente Ehrengäste zur 

Begrüßung gekommen. Staatsekretärin Erika Huxhold aus dem Nie-

dersächsischen Kultusministerium, Osterodes stellvertretende Bür-

germeisterin Helga Klages, BSN-Vizepräsident Karl-Heinz Mull und 

Bundestagsabgeordneter Dr. Roy Kühne motivierten gemeinsam mit 

Renate Wagner vom Kreissportbund Göttingen-Osterode die rund 

400 jungen Sportler mit und ohne Behinderung. „Es müssen keine 

Rekorde sein, wichtig ist, dass ihr euch bewegt“, rief Helga Klages den 

Schülerinnen und Schülern zu. Und Roy Kühne sagte: „Es gibt heute 

nur Gewinner, und ich wünsche euch vor allem Spaß.“ Die Bewe-

gungsfreude zeigten auch alle Ehrengäste, die sich von Frauke Metz-

ger beim gemeinsamen Aufwärmen mit den Sportlern nicht zwei Mal 

bitten ließen und intensiv mitmachten.

Die Sonne lachte vom Himmel, und im großen Rund des Jahnstadi-

ons sprangen, warfen und sprinteten die jungen Athleten. Mit gro-

ßem Eifer und trotz der Hitze nimmermüder Energie versuchten sie 

ihr Bestes. Wieder hervorragend organisiert wurde der SPORTIVATI-

ONSTAG von Günter Thiele und Petra Graunke vom KSB Göttingen-

Osterode. Die Sportabzeichen-Prüfer vom MTV Osterode mit Peter 

Görz an der Spitze und vielen weiteren KSB-Vereinen sorgten dafür, 

dass alle Weiten und Zeiten genau gemessen und notiert wurden. 

Tolle Unterstützung erhielten sie von den Schülerinnen und Schü-

lern der Berufsbildenden Schulen Osterode. Beim Spielfest waren die 

Partner aus dem vergangenen Jahr wieder vertreten: das Sanitätshaus 

Otto Sturm ermöglichte das Ausprobieren von Rollstühlen und Hand-

bikes, und wer durch den „Hindernis-Parcours“ kam, erhielt seinen 

Rollstuhlführerschein. Naturerleben e. V. und die Harz Energie hat-

ten Geschicklichkeitsspiele und kleine Preise dabei. „Ich freue mich, 

dass alles einwandfrei geklappt hat und wir auch mit diesem herrli-

chen Wetter belohnt wurden“, war Organisationschef Günter Thie-

le sehr zufrieden. Und gut gestärkt durch die tolle Verpflegung der 

Wartbergschule, VILSA-Getränke und Milchmixdrinks ging es dann 

zum Höhepunkt für die Sportler.

Bei der Siegerehrung konnten Helga Klages, Karl-Heinz Mull, Hjal-

mer Schmidt von der Harz Energie, Jörg Stockhusen von der Sparkas-

se Osterode, Bundestagskandidat Marcus Seidel, der Geschäftsführer 

der Harz-Weser Werkstätten Ditmar Hartmann gemeinsam mit Re-

nate Wagner, Günter Thiele und Claus Dressler vom KSB Göttingen-

Osterode mit glücklichen Kindern feiern. Der BSN bedankt sich bei 

den Günter Thiele und Petra Graunke sowie den regionalen Förde-

rern Harz Energie, Firma Obermann, Piller Group, Seniorenzentrum 

Sander, Sport Stricker, Rats-Apotheke und Sparkasse Osterode, die 

mit Sachpreisen und Aktionen den SPORTIVATIONSTAG unter-

stützt haben.               Text: Udo Schulz/Fotos: Harzkurier/Robert Koch

Bild oben rechts: 
Ehrengäste und junge Sportler waren gemeinsam aktiv

Zielwurf war beim 
Sportabzeichen eine Übung

Bei Sommerhitze gelangen 
weite Sprünge

Fotos: Robert Koch
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Rotenburger Rundschau, 2.9.2017
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SPORTIVATIONSTAG in Rotenburg/Wümme
Es gab nur Gewinner

Es war alles bestens vorbereitet, und die Zelte mussten in diesem Jahr 

leider keinen Schatten spenden, sondern vor dem dauerhaften leich-

ten Regen schützen. Die Sportanlage „In der Ahe“ war der optimale 

Austragungsort mit der angrenzenden Sporthalle, wo das Spielfest mit 

vielen kreativen Stationen im geschützten Raum zum Ausprobieren 

und Mitmachen einlud. So ließen sich die rund 600 Aktiven durch 

das regnerische Wetter nicht aufhalten. Mit großem Ehrgeiz gab je-

der Einzelne sein Bestes, und zum Abschluss erhielten alle jungen 

Sportler ihre Teilnahmeurkunden und Medaillen. Und dabei wurde 

nicht ganz deutlich, ob Rotenburgs Bürgermeister Andreas Weber, 

Jutta Wendland-Park, Vorstandsvorsitzende der Rotenburger Werke, 

BSN-Vizepräsident Herbert Michels, Michael Koop als Vertreter des 

LandesSportBundes Niedersachsen, Herbert Tietjen und Susanne 

Kuppler, Vorsitzende des KSB Rotenburg, Oberstleutnant Riedel und 

Stabsfeldwebel Martin Andert aus der Lent-Kaserne, Bernd Kruse, 

Sparkasse Rotenburg-Bremervörde, Uwe Schmidt, Stadtwerke Roten-

burg, und weitere Ehrengäste sich noch mehr freuten als die Aktiven. 

Die organisatorische Verantwortung lag auch in diesem Jahr bei 

Marlies Loss, Peter Schlake, Jürgen Schulze und Jan Dirk Finke. Sie 

wurden großartig unterstützt von den Soldaten der Lent-Kaserne, den 

Sportabzeichenprüfern aus den Sportvereinen des Kreissportbundes 

Rotenburg sowie Schülern der Fachschule für Heilerziehungspflege, 

und auch Platzwart Dennis Rohloff war ein umsichtiger und emsiger 

Helfer.

Der Milchhof Kück lieferte leckere Milchmixgetränke, VILSA Mine-

ralbrunnen sorgte für Durstlöscher, und die Rotenburger Werke still-

ten den Hunger mit einem Nudelgericht. 

Peter Schlake, Organisationschef der Lindenschule und Vorsitzender 

des Spaß-BuS Rotenburg e. V., war denn auch trotz des schlechten 

Wetters zufrieden: „Der SPORTIVATIONSTAG ist ein besonderes 

Sportfest. Es gibt nur Gewinner, und es ist herrlich zu sehen, wie 

sich die jungen Sportler gegenseitig anfeuern. Und natürlich erleben 

die Athleten auch den Wettkampf als positives Erlebnis“, sagte der 

Hauptorganisator.

Der BSN bedankt sich bei Marlies Loss, Peter Schlake, Jan Dirk Fin-

ke, Jürgen Schulze, den regionalen Förderern Sparkasse Rotenburg-

Bremervörde, Stadtwerke Rotenburg, Stadt Rotenburg sowie bei allen 

ehrenamtlichen Helfern und den Soldaten der Lent-Kaserne für die 

wichtige Unterstützung.

   Text: Udo Schulz/Fotos: Klaus Brünjes und Hinrich Rache

Bild oben links: 
Riesenjubel bei der Siegerehrung

Bild oben rechts: 
Kreative Stationen förderten 

die Bewegungsfreude
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Die Landesvereinigung der Milchwirtschaft sowie regionale 
Unternehmen unterstützten den SPORTIVATIONSTAG 2017 durch 
Aktivitäten vor Ort und Spenden.
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